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Einleitung
Zwerghamster gehören wegen ihres niedlichen Aussehens
zu den besonders beliebten Haustieren. Sie benötigen wenig
Platz, brauchen keinen täglichen Auslauf und geben auch
keine störenden Laute von sich. Aber auch wenn
Zwerghamster zu den Kleinsten unter den Kleinen gehören
und wenig Zeitaufwand bedürfen, haben auch sie Ansprüche
an Pflege, Ernährung und Haltung.

Wie bei anderen Tieren auch, muss auch die Anschaffung
eines Zwerghamsters gut überlegt sein. Der tägliche
Aufwand für diese niedlichen Tiere ist zwar geringer als bei
anderen Haustieren, aber dennoch haben auch
Zwerghamster Bedürfnisse und Ansprüche, denen Sie
gerecht werden müssen. Hier auf dieser Seite erfahren Sie
viel über die unterschiedlichen Zwerghamsterarten, deren
Haltung, Ernährung und alles rund um den Alltag mit den
kuscheligen Gesellen. In der Natur gibt es circa 20
verschiedene Zwerghamsterarten. Auf Zwerghamster.de.to
werden aber vor allem die vier typischen „Heimtierarten“
mit ihren Eigenschaften und Ansprüchen vorgestellt. Ob
Dshungarischer-, Campbell-, Roborowskii- Zwerghamster
oder Chinesischer Streifenzwerghamster, alle vier Arten sind
zur Heimtierhaltung sehr beliebt. Obwohl alle vier zur
Kategorie Zwerghamster gehören, haben Sie dennoch
verschiedene Eigenschaften.

http://www.zwerghamster.de/
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Zwerghamster sind Einzeltiere. Diese Charaktereigenschaft
sollten Sie vor einem Zwerghamsterkauf bedenken.

In seltenen Fällen kann es bei Teddy- oder Goldhamster
vorkommen, dass sie einen „Käfigkollegen“ akzeptieren,
aber meist kommt es ab dem „Pubertätsalter“ zu massiven
Rangkämpfen mit oft tödlichen Ausgang. Zwerghamster sind
relativ schreckhaft. Ihr Sehvermögen ist relativ schlecht
ausgeprägt, dafür können sie umso bessern Schnuppern. In
sehr unruhigen Räumen sind Zwerghamster deshalb
weniger gut aufgehoben. Die Lebenserwartung dieser
kleinen Tiere ist relativ niedrig. Im Durchschnitt werden sie 2
½ Jahre alt. In dieser Zeit können sie ihrem Besitzer
allerdings viel Freude bereiten und auch Zwerghamster
können Ihnen sehr stark ans Herz wachsen. Nicht alle
Zwerghamster schlafen den ganzen Tag. So ist
beispielsweise der Dschungare besonders beliebt, da er
auch tagsüber des Öfteren wach ist. Zudem sind
Dschungarische Zwerghamster nicht so scheu wie ihre
„Kollegen“ und suchen oft
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auch die Nähe zum Menschen. Der Speiseplan des
Zwerghamsters sollte sehr abwechslungsreich sein. Ob
Wildsamen, Grünpflanzen, Gemüse oder Obst, je mehr
Abwechslung, desto lieber ist es ihm. Zwerghamster
buddeln gerne, weshalb sie einen Käfig mit viel Einstreu
besonders lieben. Sie wollen noch mehr über Zwerghamster
erfahren, dann lesen Sie dieses Buch.

Feedback, Verbesserungsvorschläge und Kritik sind
willkommen. Kontakt: qop@gmx.ch

mailto:qop@gmx.ch


Inhaltsverzeichnis
1 Der Zwerghamster – eine Geschichte

2 Wichtige Überlegungen vor dem Kauf

2.1 Umgebung und Standort

2.2 Der optimale Standort

2.3 Die Kosten

2.4 Die liebe Zeit

2.5 Und die anderen?

2.6 Wie viele sollen es denn sein?

2.7 Der Kauf eines neuen Heimtieres

3 Das Hamsterheim

3.1 Die Einrichtung

3.2 Und zur Unterhaltung?

4 Die tägliche Hamsterpflege

5 Der richtige Umgang

6 Die richtige Fütterung

6.1 Die tierische Nahrung

6.2 Das Frischfutter

6.3 Und das Wasser?



6.4 Giftiges!

7 Gesunde Zwerghamster – kranke Zwerghamster

7.1 Die Profilaxe

7.2 Backentaschenvorfall

7.3 Erkältung

7.4 Durchfall

7.5 Appetitlosigkeit/Abmagerung

7.6 Zahnprobleme

7.7 Parasiten

7.8 Der Hitzeschock

7.9 Tumore, Geschwüre und Abszesse

7.10 Diabetes

7.11 Bisswunden

7.12 Verletzungen

7.13 Genetische Defekte

8 Zucht von Zwerghamstern

8.1 Um was geht es?

8.2 Die Farbe des Fells

8.3 Das Gen

8.4 Von den Bohnen und den Zwerghamstern



8.5 Die Uniformitätsregel

8.6 Die Spaltungsregel

8.7 Die Fellfarben des Dshungarischen
Zwerghamsters

8.7.1 Die Wildfarbe

8.7.2 Winterweiß

8.7.3 Saphir

8.7.4 Perlmutt

8.8 Der Campbell-Zwerghamster

8.8.1 Die Wildfarbe

8.8.2 Die Farbvarianten

8.8.2.1 Opal

8.8.2.2 Argente

8.8.2.3 Schwarz

8.8.2.4 Albino

8.8.2.5 Blau

8.8.2.6 Taube

8.8.2.7 Beige

8.8.2.8 Schokolade

8.8.2.9 Lilac



8.8.2.10 Blaubeige

8.8.2.11 Dunkelbeige

8.8.2.12 Champagner

8.8.2.13 Gescheckt

8.8.2.14 Platin

8.9 Fellstruktur-Gene

8.9.1 Satin

8.9.2 Farbveränderungsgene

8.9.3 Weitere Varianten

8.10 Die Inzucht

8.11 Die Rückkreuzung

8.12 Die Geschlechtsbestimmung

8.13 Wichtige Daten

8.14 Die Paarung und die Trächtigkeit

8.15 Die Geburt

8.16 Die Entwicklung der Jungen

8.17 Der Kannibalismus/Kronismus

8.18 Die Buchführung



1 Der Zwerghamster – eine
Geschichte

Den Zwerghamster gibt es erst vergleichsweise kurz als
Heim- und Labortier. Thomas Campbell entdeckte im Jahr
1905 den Campbell-Zwerghamster. Erst eine Weile nach
seiner Entdeckung wurde der Zwerghamster in der
Akademie der Wissenschaften im heutigen Sankt Petersburg
gehalten. Diese Labortiere stammten aus der Mongolei.
Auch in der heutigen Zeit ist in Russland der Zwerghamster
ein sehr beliebtes Forschungstier. Den Campbell-
Zwerghamster gibt es erst seit etwa 1995 in
Zoofachgeschäften zu kaufen.

Simon Pallas beschrieb im Jahr 1773 den Dshungarischen
Zwerghamster. Im weiteren erforschte er auch den
Daurischen Zwerghamster. Das deutsche Max-Plank-Institut
forscht seit Ende der 1960er-Jahre an den verschiedenen
Zwerghamstern. Besonders der Dshungarische
Zwerghamster wurde bei uns eingehend studiert. Seither
finden die Tiere immer mehr Bedeutung als Heimund
Labortiere. Der Tierpark Berlin-Friedrichsfelde war
wesentlich an der Einführung und Verbreitung des
Roborowski-Zwerghamsters beteiligt. Dieser Zwerghamster
wurde nach einer Roborowski-und- Kozlov-Expedition
benannt. Auf ihrer Expedition im Jahr 1894 entdeckten sie
diese Art von Zwerghamster. Das Tier wurde acht Jahre
später von K. Satunin beschrieben. Der Roborowski-
Zwerghamster gilt als sehr gesellig und hat mittlerweile
auch den Weg in die Wohnstuben der Welt gefunden.


